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Editorial
Unser Jahrhundert, und insbesondere die letzten vierzig

Jahre, sind geprägt von einem starken sozialen
Wandel. Die anfänglich als Zeichen eines zunehmenden

Wohlstandes angesehene Abwanderung von
Erwerbstätigen aus der Landwirtschaft hat dazu geführt,
dass heute nur noch rund 5% der erwerbstätigen
Bevölkerung ihr Einkommen in der Landwirtschaft
finden. Neben dieser starken Abwanderung fand eine
zweite gesellschaftspolitische Veränderung statt, die
für die Landwirtschaft von fast ebenso grosser Bedeutung

ist: die zunehmende Verstädterung. Die Bauern
und die nichtbäuerliche Bevölkerung leben nicht mehr
nebeneinander, sondern durch die Verdrängung der
Landwirtschaft aus den immer grösser werdenden
Agglomerationsgemeinden ist sie für grosse Teile
unserer Bevölkerung zu etwas Fremdem geworden.
Entsprechend klein ist damit häufig auch das Verständnis
für die Anliegen der Landwirtschaft.
Zur Zeit der Hochkonjunktur wurden die Bauern
vielerorts als die Zurückgebliebenen angesehen und
häufig belächelt. Diese Mentalität ist heute nicht mehr
so stark verbreitet, doch hat sich ein neues sicher
ebenso schädliches Denken breitgemacht: der Neid.
Aussagen wie «So schön möchte ich es auch haben
und in der freien Natur arbeiten» oder «die Bauern
sind gar nicht so arm, bei dem vielen Land, das sie
besitzen» zeigen deutlich, dass das Verständnis für die
Landwirtschaft sicher nicht grösser geworden ist. Als
Bauer kann man dieses Unverständnis natürlich
einfach zu ignorieren versuchen. Langfristig dürfte sich
dies aber als Fehler erweisen, da die Landwirtschaft -
auch in Zukunft-auf ein grosses Verständnis bei der
übrigen Bevölkerung und bei den Politikern angewiesen

ist. Denken wir nur etwa an die Sicherung eines
ausreichenden Einkommens, sei es über Preisgarantien

oder Direktzahlungen. Es stellt sich natürlich die
Frage, wie das zu erreichen ist, Hier kann die
Landwirtschaft nun von andern etwas lernen. Nehmen wir
zum Beispiel grosse Konzerne, die durch irgendwelche

Ereignisse oder Skandale - zu Recht oder zu
Unrecht-in ein schlechtes Licht geraten. Durch zum Teil
enorme Anstrengungen wird dann Imagepflege betrieben,

und innert wenigen Jahren stehen die betreffenden

Unternehmen wieder mit mehr oder weniger
reiner Weste da. Wie lässt sich das nun aber auf die
Landwirtschaft übertragen? Dazu gibt es meiner
Meinung nach ganz verschiedene Möglichkeiten. Einerseits

kann jeder einzelne Bauer einen kleinen Beitrag
zur Imagepflege leisten, indem er offen ist für Fragen
von Nichtbauern und ihren Anliegen Verständnis
entgegenbringt. Anderseits ist aber sicher auch auf
politischer Ebene noch einiges zu erreichen, indem sich
die positiven Leistungen der Landwirtschaft als
Wirtschaftssektor in einem guten Licht präsentieren
lassen. Peter Brügger

Titelbild
Rundballen erleichtern die Strohbergung erheblich,
der Betrieb muss aber über die entsprechenden
Transportmittel verfügen. (Foto: P. B.)
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